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203weitere Haushalte in der Ge-
meinde Rinchnach bekommen
einen schnellen Zugang zur

„Datenautobahn“. Damit ist die ganze Ge-
meinde mit schnellem Internet versorgt.

− Seite 18

ZAHL DES TAGES

Trotz Sommertemperaturen:
Die Freibadsaison ist vorbei
Regen. Das Regener Freibad hatte am vergan-
genen Sonntag den letzten Öffnungstag dieser
Saison. Stadtrat Heinz Pfeffer (CSU) hatte an-
geregt, bei passenden Temperaturen das Bad
noch geöffnet zu halten, die Heizung aber
schon abzuschalten. „Wenn wir offen haben,
müssen wir das entsprechende Personal vor
Ort haben, das ist schwierig“, so die Antwort
der Verwaltung auf Pfeffers Wunsch. In den
vergangenen Tagen sei der Besuch des Frei-
bads trotz der hochsommerlichen Temperatu-
ren nicht sehr gut gewesen. − luk

Rinchnacher Rathaus ist
am Mittwoch geschlossen
Rinchnach. Die Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung und des Bauhofs der Gemeinde
Rinchnach gehen morgen, Mittwoch, auf Be-
triebsausflug, sind sind auf Wandertour. Des-
halb sind am Mittwoch Rathaus und Bauhof
geschlossen, wie die Gemeindeverwaltung
mitteilt. − bb

EC Kronberg organisiert
wieder das Bürgerschießen
Bodenmais. Zum 42. Mal in Folge führt der
EC Kronberg Bodenmais auf seiner Stock-
schießanlage in der Zeit vom 14. Oktober bis
zum 19. November sein traditionelles Bürger-
schießen durch. Turniertage sind jeweils Frei-
tag und Sonntag. Schirmherr der Veranstal-
tung ist 1. Bürgermeister Joachim Haller. Teil-
nahmeberechtigt sind alle Personen, die ihren
Wohnsitz in Bodenmais haben, einem Verein,
einer Firma, Blaskapellen, Stammtischen,
Ortsteilen, Straßenzügen u.ä. in der Gemeinde
angehören, oder 15 Jahre ihren Wohnsitz in
Bodenmais hatten. Ein Spieler je Mannschaft
braucht diese Bedingungen nicht zu erfüllen.
Anmeldungen nehmen bis 13. Oktober entge-
gen: Josef Wölfl (" 09923/840125 oder
" 0170/4790869; Mail: sepp.woelfl@gmx.de).
Spieltermine und Gruppeneinteilung werden
jeweils zeitgerecht im Bayerwald-Boten in
der Rubrik WAS-WANN-WO veröffentlicht.
Für teilnehmende Mannschaften besteht bis
Turnierbeginn ab 4. Oktober jeden Dienstag
und Freitag ab 19 Uhr Trainingsmöglichkeit in
der Stockschießhalle des Vereins. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Wenn sie aufgeregt
waren, dann haben sie es zumin-
dest gut verbergen können, die
jungen Pädagoginnen und Päd-
agogen, die am Montagmorgen
vereidigt worden sind. Heute ha-
ben sie an den Grund- und Mit-
telschulen ihren richtigen ersten
Schultag in ihrem Lehrer-Leben.
In den vergangenen Jahren fand
die Vereidigung immer im Sit-
zungssaal des Landratsamts
statt. Weil der umgebaut wurde
in Büroräume, musste in die vhs
ausgewichen werden, die auch
ein guter Gastgeber war. „Ich
denke, dass Sie die richtige Wahl
getroffen haben“, meinte stell-
vertretender Landrat Willi Kil-
linger zur Begrüßung. Als Ge-
schenk das Landkreises lag vor
jedem der jungen Lehrerinnen
und Lehrer ein großes gebunde-
nes Notizbuch. Das gleich Ver-
wendung finden sollte, denn
Schulrat Mark Bauer-Oprèe gab
den jungen Menschen die Auf-
gabe, ihre Ziele fürs Lehrer-Le-
ben aufzuschreiben. Um sich
diese Zeilen dann vielleicht
nochmal durchzulesen, wenn es
in den Ruhestand geht.

Für die Jahrzehnte, die bis da-
hin noch vergehen sollen, gab es
Ratschläge. Unter anderem von
Seminarrektorin Cordula Art-
mann-Grötzner, Personalrats-
vorsitzenden Josef Wellisch und
Schulrat Bauer-Oprèe. „Sie ge-
stalten die Wege der Kinder, Sie
nehmen die Kinder an die Hand
und geleiten sie“, sagte Art-
mann-Grötzner und meinte,
dass auch deshalb der Lehrerbe-
ruf so schön sei. Bauer-Oprèe
betonte, dass das wichtigste Ele-
ment in der schulischen Erzie-
hung immer der Lehrer sei: „Es
kommt nicht auf die Unter-
richtsform an, nicht auf die Rah-
menbedingungen, es kommt auf
Sie an“, brachte er das auf den
Punkt, was Bildungsforscher
herausgefunden haben. Es müs-
se keine Kuschelpädagogik sein,

„aber niemand lernt etwas von
jemandem, den er nicht mag“,
verdeutlichte Schulrat Bauer-
Oprèe. − luk

Folgende junge Lehramtsan-
wärter wurden gestern vereidigt
und werden in folgenden Schu-
len eingesetzt: Patrizia Augustin
(Mittelschule Zwiesel), Maria
Breu (Grundschule Viechtach),
Christian Faschingbauer (Mit-
telschule Viechtach), Tamara
Geier (Grundschule Regen),
Markus Jäger (Mittelschule Teis-
nach), Christina Krüger (Grund-
schule Patersdorf), Christiane
Schubert (Grundschule Kirch-
berg), Matthias Strahberger
(Grundschule Frauenau), Dani-
ela Trauner (Mittelschule Re-
gen), Julia Wittenzellner
(Grundschule Bischofsmais),
Ramona Wurzer (Mittelschule
Bodenmais). Förderlehrer-An-
wärterin: Anna-Lena Breu
(Grundschule Bodenmais);
Fachlehrer-Anwärter: Thomas
Brantl (Mittelschule Viechtach).

Für die Schule lernten sie
13 junge Pädagogen wurden gestern vereidigt – Jetzt gehen sie an die Grund- und Mittelschulen

Regen. Kleine Klassen, das
ist oft ein Wunsch von Eltern,
Lehrern, Schülern. In den
Grund- und Mittelschulen im
Landkreis Regen sind kleine
Klassen eher die Regel denn die
Ausnahme, wie die Statistik des
Staatlichen Schulamts zum
neuen Schuljahr zeigt. Im
Schnitt haben die Grundschul-
klassen eine Stärke von 20,9
Kindern, die Hauptschulklas-
sen sind nochmal ein wenig
kleiner, in ihnen sitzen im
Schnitt 19,9 Schülerinnen und
Schüler.

Mit verantwortlich für die ge-
ringe Durchschnittsgröße sind
die nicht wenigen „Zwergerl-
klassen“, die den Schnitt nach
unten drücken. In den Grund-
schulen im Landkreis Regen
gibt es neun Klassen mit weni-

ger als 15 Schülerinnen und
Schülern, in den Hauptschulen
sind es sechs Klassen, in denen
weniger als 15 Schülerinnen
und Schüler gezählt werden.

In den Grundschulen im
Landkreis Regen werden heute
587 Schultüten von den Schul-
anfängern in die Klassenzim-
mer getragen. Der diesjährige
Abc-Schützen-Jahrgang ist ein
wenig größer als der im vergan-
genen Jahr. In der zweiten Jahr-
gangsstufe werden in den
Grundschulen im Schuljahr
2016/17 542 Kinder unterrich-
tet.

Insgesamt besuchen 2315
Kinder die 23 Grundschulen im
Landkreis Regen. Die größte
Grundschule im Landkreis ist
die Grundschule Regen mit 294
Schülerinnen und Schülern,

die in 14 Klassen unterrichtet
werden. Die nächstgrößeren
Grundschulen sind Zwiesel
(270 Kinder) und Viechtach
(205 Kinder).

Am anderen Ende der Skala
steht die Grundschule March,
in der 46 Kinder in zwei Kom-
biklassen unterrichtet werden.
Die nächstgrößeren Schulen
sind Böbrach (48 Kinder) und
Arnbruck (50 Kinder).

Mittelschulen gibt es noch
sieben, sie werden von 1436
Schülerinnen und Schülern be-
sucht, die größte ist die Mittel-
schule Viechtach mit 289 Schü-
lerinnen und Schülern, gefolgt
von Regen (249) und Zwiesel
(232). Die kleinste Mittelschule
ist in Rinchnach (93 Kinder),
gefolgt von Kirchberg (108)
und Teisnach (114). − luk

Der Kreis der kleinen Klassen
Eine Mittelschulklasse hat im Schnitt weniger als 20 Schüler

Regen. Seine Tochter sei von
einem fremden Mann aus einem
weißen VW-Bus mit Münchner
Kennzeichen angesprochen
worden. Das hat ein besorgter
Familienvater am Samstagnach-
mittag der Polizei Regen mitge-
teilt. Dass der fremdländisch
aussehende Fahrer gleich weg-
fuhr, als er ihn angesprochen

hatte, hat den Mann stutzig ge-
macht.

Die sofort eingeleitete Fahn-
dung der Regener Polizei war
schnell erfolgreich: Polizeibe-
amte machten den „verdächti-
gen“ weißen VW-Bus im Stadt-
gebiet von Regen ausfindig. Als
die Polizisten die Insassen über-
prüften, klärte sich die Sache

auf: Es handelte sich um Syrer,
die in Regen eine syrische Hoch-
zeit vorbereiten wollten. Für die
Polizei ergaben sich keinerlei
Anzeichen für ein strafbares
Handeln.

Damit war die Sache für die
Polizei aber noch nicht erledigt.
Weil der verunsicherte Familien-
vater seine Beobachtung mit

„Verdächtiger Bus“: Familienvater schlägt Alarm
Kleinbus-Fahrer mit Münchner Kennzeichen hatte seine Tochter angesprochen

dem Hinweis auf einen weißen
VW-Bus auf Facebook veröf-
fentlicht hatte, um die Bevölke-
rung zu warnen, gingen das ge-
samte Wochenende über etliche
Anrufe besorgter Bürger bei der
Polizei Regen ein. Weitere Über-
prüfungen verliefen aber eben-
falls negativ, wie die Polizei noch
mitteilt. − bb

Regen. Das Stadtbauamt Re-
gen hat jetzt die Bilanz der Un-
wetterschäden des Sommers im
Stadtgebiet Regen gezogen.
Rund 15 000 Euro waren zusätz-
lich zu den im Haushalt vorgese-
hen Mitteln für die Ausbesse-
rung von Wegen nötig. Der
Stadtrat hat die überplanmäßige
Haushaltsausgabe einstimmig
genehmigt. − luk

Unwetter kosten
15 000 Euro

Regen. Am vergangenen Wo-
chenende feierte das Mittelalter im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen fröhliche
Urständ. Drei Mittelalter-Vereini-
gungen präsentierten zahlreichen
Familien und Einzelbesuchern
Handwerk und Bauernleben
längst vergangener Jahrhunderte.
Und die Besucher durften hautnah
dabei sein.

„Schürzet Eure Röcke, jetzt wird
boirisch getanzt. Da wird die Mu-
sik so schnell, dass man sogar
schwitzen darf!“, ruft Svend von
den Goselagern der begeisterten
Tänzerschar im Innenhof des Nie-
derbayerischen Landwirtschafts-
museums zu und dann bläst er wie-
der seinen Dudelsack auf und lässt
den „Rattentanz“ („Branle des
rats“) erklingen. Die Tänzer der
Gruppierung „Amici Castelli“
rund um Astrid Rossmark-Lorenz
und so mancher junge und jungge-
bliebene Museumsbesucher lässt
sich von den mitreißenden Klän-
gen und amüsanten Ansagen ani-
mieren und führt die mittelalterli-
chen Tanzschritte aus – und tat-
sächlich so flott, dass an diesem
sonnigen Sonntagnachmittag der
Schweiß in Strömen fließt, egal ob
in altertümlicher Gewandung oder
in Shorts.

Derweil haben im Museumsgar-

ten „die Freyen von Blachendorf“
ihr großes offenes Zelt aufgebaut.
Sie widmen sich ganz dem Bauern-
leben des 14. Jahrhunderts und zei-
gen, wie lange sich bestimmte
Handwerkstechniken überliefert
haben. Da werden vom Ehepaar
Müller Schindeln geschnitten, höl-
zerne Dachrinnen gehobelt oder
Butter gestampft. Schon seltener
ist es, dass man Peter Hollatz über
die Schulter schauen kann, wenn
er lederne Schuhe fertigt oder seine
Frau die Kunst der Nadelbindung

vorführt. Viele Fragen werden be-
antwortet – Einheimische und
Touristen zeigen sich gleichsam in-
teressiert.

Ein wenig im Schatten hat das
„Inn-Gsindl“ Station bezogen. Ein
großer Bottich wird angeheizt.
„Die Pflanzen, die da drin gekocht

Mittelalter-Vereinigungen boten am Sonntag unterhaltsames Programm im Museum

Händegeklapper für hautnahe Mittelalter-Erlebnisse

werden, sind Goldruten. Das wird
kein Tee oder eine Suppe, sondern
ein Sud zum Wollefärben!“, lachen
Lea und Irena Lauxen aus Mühl-
dorf. Zusammen mit ihren männli-
chen Kollegen widmen sie sich
dem bäuerlichen Handwerk um
1320. Besonders der Textilbereich

hat es ihnen angetan, sie zeigen
den Weg vom Schaf zum fertigen
Kleidungsstück, vom Rohwolle
waschen, über das Färben und We-
ben bis hin zum Nähen.

Große Augen bei den Kindern
gibt es, als die Ritterschaft zu Wei-
ßenstein zur Knappenschule ein-

lädt und die Klingen gekreuzt wer-
den. Überhaupt gibt es für die Kin-
der noch weitere Anlaufpunkte, im
Museumsgarten etwa kann man
sich an „Kubb“ einem Geschick-
lichkeitsspiel versuchen, das auch
„Bauernkegeln“ genannt wird. Bei
Doris Gronkowski werden kleine
Beutel gebastelt, in die selbst her-
gestellte alte Brettspiele Aufnahme
finden und die mit nach Hause ge-
nommen werden können.

Im Innenhof haben sich inzwi-
schen die Tänzer niedergelassen,
genießen Met und Sengzelten und
lassen sich von Svend von den Go-
selagern mit Musik und Gaukelei
unterhalten. Schnell vergeht der
kurzweilige Tag und am Schluss
sind sich alle Beteiligten einig, dass
es eine sehr erfolgreiche Aktion
war, die den Besuchern das Bau-
ernleben im Mittelalter in unge-
zwungener Atmosphäre mit viel
Esprit und Engagement näher ge-
bracht hat. − pon

Bereits am kommenden Sonn-
tag, 18. September wartet im Nie-
derbayerischen Landwirtschafts-
museum Regen ein weiterer Hö-
hepunkt auf die Besucher, denn
dann geht Heike Webers Wollfes-
tival „Ois um d‘Woi“ über die
Bühne. Infos unter www.nlm-re-
gen.de.

Sonnenblumen gab es für die jungen Pädagoginnen und Pädagogen, die gestern vereidigt worden sind. − Foto: Lukaschik

Sven von den Goselagern spielte und sang mit den Besuchern des Mittelalter-Fests im Regener Landwirt-
schaftsmuseum. − Fotos: Pongratz

Die Freyen von Blachendorf de-
monstrierten das Butterstampfen
und Nadelbinden.

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


